Glunter Hassel

Verfahrensdokumentation

Musterverfahrensdokumentation

Erlauterungen

JE160101
Kassensturz Kassenzahlprotokoll Zahlbretter

Edition 02.2024

Herausgeber. TAXOS Software GmbH
https://Taxos Software GmbH


https://taxos-software.de/
https://taxos-software.de/

Giinter Héssel

Verfahrensdokumentation

Erlauterungen JE 160101 Kassensturz Kassenzahlprotokoll Zahlbretter

Inhalt

Inhalt

Copyright

Das Angebot im Uberblick

Hoher Nutzen durch die Erstellung einer Verfahrensdokumentation
Hinweise

Haftungsausschluss

JE 160101 Kassensturz Kassenzahlprotokoll Kassenzidhlbretter

Frage: Warum schickt das Finanzamt seine besten Beamten zu Aufienpriifungen, Kassen-Nachschauen
und sonstigen Prifungen?

Antwort: Weil es um viel Geld geht.

Es geht um immer um das Geld des Unternehmers, also lhr Geld.
Sie sorgen mit der Erstellung Ihrer Verfahrensdokumentation vor:
Die tagliche Kassenflihrung

Beispiele von Fehlern, nach denen Betriebsprifer oft suchen:
Falle ,zeitgerecht”:

Falle ,vollstandig®:

Falle ,keine Buchung ohne Beleg":

Falle ,negativer Kassenbestand*:

Falle ,keine Kassensturzfahigkeit:

Falle ,Zahlprotokoll“ bei Kassenbericht:

Risiko: Kein Zahlprotokoll bei Kassenbericht

Das Zahlprotokoll zur Risikovorsorge bei Kassenbericht: Uberlegung fir die Praxis:
Falle ,Zahlprotokoll“ beim Kassenbuch:

Risiko Zahlprotokoll beim Kassenbuch:

Empfehlungen aus der Praxis fiir die Praxis:

Man sollte das Problem ,Kassenfuhrung“ sehr ernst nehmen.
Eine weitere Empfehlung aus der Praxis fir die Praxis:
Empfehlung bei Familienbetrieben:

Muster eines Zahlprotokolls

In allen Mustertextvorlagen und Erlauterungen verwendete Begriffe:
Art der Kasse (Bargeldkasse)

Kassendifferenzen

Zahlbrett als weiteres Hilfsmittel

Alle Rechte vorbehalten © by Guinter Hassel | Impressum | AGB | Erganzende AGB | Datenschutzerklarung

W W www

'S

N N N NN OO o OO OO0 ;OO BSMDMBPMD


https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/index.php?option=com_it-recht-kanzlei&type=impressum
https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/agb
https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/ergaenzende-agb
https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/index.php?option=com_it-recht-kanzlei&type=datenschutz

Giinter Héssel

Verfahrensdokumentation

Erlauterungen JE 160101 Kassensturz Kassenzahlprotokoll Zahlbretter 3

Copyright

© 2017 — 2024 by Gunter Hassel. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und Vervielfaltigung sind — auch
auszugsweise — nicht gestattet.

Das Angebot im Uberblick

e Jede der Uber 100 Mustertextvorlagen, Checklisten und Eigenbelege kann zur Zusammenstellung oder
zur Erganzung einer bestehenden Verfahrensdokumentation verwendet werden.

¢ Branchenpakete beinhalten Auswahlen von Mustertextvorlagen zur Erstellung einer Verfahrens-
dokumentationen nach branchenspezifischen Gesichtspunkten.

e Das Kompendium umfasst alle Mustertextvorlagen des Anbieters zur Erstellung einer Verfahrens-
dokumentation sowie Checklisten und Muster-Textvorlagen fiir Eigenbelege.

o Erlduterungen: Alle Mustertextvorlagen, Checklisten und Eigenbelege werden unter Hinweis auf
Rechtsprechung erlautert und kommentiert.

Hoher Nutzen durch die Erstellung einer Verfahrensdokumentation

e Keine oder geringere Steuernachzahlungen durch betriebspriifungssichereres Rechnungswesen.

e Verminderung des Zeitaufwands bei Betriebspriifungen Die Priifung wird rascher beendet.

e Verminderung der Beratungskosten zur Abwehr von (oft unberechtigten) Prifungsfeststellungen.

¢ Neben diesen steuerbasierten ergeben sich viele betriebswirtschaftliche Vorteile. Beispiele:

e Alle vorhandene Prozessbeschreibungen werden in die Verfahrensdokumentation integriert.

e Diese vereinheitlichen Prozessbeschreibungen sind die Basis der Unternehmensfiihrung.

e Diese Eindeutigkeit schafft zufriedene Unternehmer und Mitarbeiter.

e Die Vermeidung von Fehlern erh6ht das Ansehen des Unternehmens und die Zufriedenheit der Kunden.

Hinweise

¢ In der Verfahrensdokumentation miissen immer die tatsdchlichen Ablaufe im Unternehmen beschrieben
werden. In den angebotenen Mustertextvorlagen, Erlauterungen, Checklisten, Eigenbelegen und
Branchenpaketen werden hierzu wertvolle Anregungen und Formulierungsvorschldge angeboten.

e Die Finanzverwaltung und/oder Gerichte kdnnen davon abweichende Auffassungen vertreten oder spater
entwickeln.

e Vorbehalt der Finanzverwaltung: ,Die GoBD kdénnen sich durch gutachterliche Stellungnahmen,
Handelsbrauch, standige Ubung, Gewohnheitsrecht, organisatorische und technische Anderungen
weiterentwickeln und sind einem Wandel unterworfen (GoBD Rz. 18).

e Diesen Vorbehalt Ubernehmen wir fiir die angebotenen auf den GoBD basierenden Mustertextvorlagen,
Erlauterungen, Checklisten und Branchenpakete zur Erstellung einer Verfahrensdokumentation.

e Die Nutzung der Angebote zur Erstellung von Verfahrensdokumentationen kann eine zu den Sachverhalten
des jeweiligen Nutzers passende und dem jeweiligen Rechtsstand entsprechende Beratung durch einen
Steuerberater, Wirtschaftsprifer oder Rechtsanwalt nicht ersetzen. Die Einholung einer entsprechenden
Beratung wird dringend empfohlen.

Haftungsausschluss

Die Autoren, der Herausgeber und alle mitarbeitenden Menschen sind stets bemiiht, die Angebote und
Produkte nach den jeweils neuesten Erkenntnissen volistindig und fehlerfrei zu erstellen. Dennoch
Ubernehmen die Autoren und der Herausgeber keine Garantie fiir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der
angebotenen Formulierungshilfen und deren Anerkennung durch die Finanzverwaltung.

Auf die Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) wird verwiesen.

Herausgeber: TAXOS Software GmbH, Holzhduseln 37, 84172 Buch am Erlbach
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JE 160101 Kassensturz Kassenzahlprotokoll
Kassenzahlbretter

Autor: Glinter Hassel

Frage: Warum schickt das Finanzamt seine besten Beamten zu AuBenpriifungen, Kassen-
Nachschauen und sonstigen Priifungen?

Antwort: Weil es um viel Geld geht.

Betriebspriifer suchen nach vorsatzlichen Steuerhinterziehungen, um die entgangenen Steuern zu erheben.
Sehr oft werden hierbei auch kleinere oder groRere Versehen, Irrtiimer oder Fehler festgestellt, die in
gleicher Weise Steuernachzahlung zur Folge haben.

Es geht um immer um das Geld des Unternehmers, also lhr Geld.

Zu den Steuernachzahlungen kommen Nachzahlungszinsen und oft auch Zuschatzungen, Buligelder oder
Strafen. Das kann ein Vielfaches der eigentlichen Steuernachzahlung sein. Schlielllich kosten die
Vertretung und Verteidigung des Unternehmers durch Steuerberater und Rechtsanwalt weiteres Geld.

Sie sorgen mit der Erstellung lhrer Verfahrensdokumentation vor:
Siehe Einfuhrung: Verfahrensdokumentation-Einfihrung

Siehe Bedienungsanleitung: Verfahrensdokumentation-Bedienungsanleitung
Sie suchen ein bestimmtes Produkt: Verfahrensdokumentation-/Produktliste

Die tagliche Kassenfiihrung

Insbesondere bei ,bargeldintensiven Betrieben® besteht das Risiko hoher Steuernachzahlungen. Hierbei
stitzen sich die Betriebspriifer auf die gesetzlichen Bestimmungen:

,Die Kasseneinnahmen und Kassenausgaben sind taglich festzuhalten® (§ 146 Abs. 1 Satz 2 AO). Mit
»aglich” ist jeder Tag gemeint, an dem das Geschaft geoffnet ist (Geschéaftstag).

Die bis 29.12.2016 geltende Sollvorschrift wurde in eine gesetzliche Pflicht geandert. Betriebsprifer
kdénnen sofort zur Schatzung Ubergehen, wenn die Kasse nicht taglich gefihrt wird.

In der Praxis lauft das meistens so ab:

Der Betriebsprifer mochte bei Prifungsbeginn die Kassenabschlisse der Vortrage sehen. Die
Kasseneinnahmen und Kassenausgaben missen ,einzeln, vollstandig, richtig, zeitgerecht und geordnet*
aufgezeichnet werden. AuRerdem muss es sich ergeben, dass die Kasse taglich gefihrt wird.

Wenn der Betriebsprifer sich hiervon liberzeugen konnte, ist das ist das Priifungsfeld ,Kasse* oft erledigt.
Die Aufzeichnungen erfolgen durch TSE-zertifizierte Kassensysteme automatisch, bei Verwendung eines
elektronischen Kassenbuchs durch Eingabe und bei handschriftlicher Aufzeichnung (z.B. in ein
Durchschreibekassenbuch) durch Eintragungen.

Fir Unternehmer mit sogenannten ,offenen Ladenkassen® gelten andere Grundsatze (siehe Offene
Ladenkasse ).

Beispiele von Fehlern, nach denen Betriebspriifer oft suchen:

Falle ,,zeitgerecht“:

Bankabhebungen zur Auffillung des Kassenbestands missen vor der Buchung der Ausgaben, die mit dem
Geld der Bankabhebung bezahlt werden sollen, eingetragen oder eingegeben werden. Andernfalls ergeben
sich bei einer Nachkontrolle der taglichen Zwischenstédnde rechnerisch negative Kassenbestéinde.

In der Praxis lauft das dann oft so ab:

Die Betriebsprifung unterstellt, dass die Ausgaben, die zu einem rechnerische negativen Kassenbestand
gefuhrt haben, mit ,unterdriickten Einnahmen® bezahlt wurden. Das kann zu Zuschatzungen fihren.
Zumindest muss man sich rechtfertigen (siehe unten ,Falle negativer Kassenbestand®).

Falle ,,vollstandig“:

Das in der Kasse vorhandene Bargeld reicht nicht. Der Unternehmer oder ein Mitarbeiter stellt schnell Geld
zur Verfligung, das am gleichen Tag aus Geldern von spateren Einnahmen oder einer Bankabhebung
zurickbezahlt wird. Wenn diese beiden Vorgange (Einlage und Ruckzahlung) nicht erfasst werden, ist die
Kassenfuhrung unvollstandig. Das kann zu Diskussionen und mehr fihren.
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Falle ,,keine Buchung ohne Beleg“:

Nach den Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfuhrung darf ,keine Buchung ohne Beleg* erfolgen. Wenn
kein Fremdbeleg vorhanden ist, muss ein Eigenbeleg erstellt werden (siehe GoBD Rz. 61). Das Erfassen
des Vorgangs in der Kassenbuch ersetzt den Beleg nicht. Das gilt insbesondere flir Bankabhebungen (da
gibt es in der Regel keinen Beleg), Privatentnahmen, Privateinlagen, kurzfristige Uberbriickungsdarlehen
etc. Wenn ein Priifer ,Buchungen ohne Beleg® findet, kann das nicht nur zu Diskussionen flihren, sondern
zum Verwerfen der Buchfiihrung.

Falle ,negativer Kassenbestand“:

Man kann aus einer Geldkassette nicht mehr Geld herausnehmen, als dort vorhanden ist. Man kann aber in
ein Kassenbuch unendlich viele Ausgaben eintragen mit der Folge, dass der rechnerische negative
Kassenbestand immer groRer wird. Diese Kassenfuhrung ist falsch. Das kann man auch nicht durch
Erlauterungen nachtraglich erklaren. Nach negativen Kassenbestanden suchen Betriebsprifer mit sehr
unangenehmem Folgen wie Verwerfung der Buchfiihrung, Zuschatzungen bei Umsatz und Gewinn und den
daraus resultierenden Steuernachzahlungen. Besonders argerlich ist es, wenn das alles nur Folgen von
Unachtsamkeiten sind.

Falle , keine Kassensturzfihigkeit®:

Nach der Rechtsprechung muss die Kassensturzfahigkeit auch jederzeit wahrend eines Geschéaftstages
gegeben sein (Klein/Ratke Kommentar zur Abgabenordnung, § 146 Rz 23). Unter Kassensturz versteht man
den Vergleich des vorhandenen Bargelds (Istbestand) mit rechnerischen Kassenbestand (Sollbestand).
Wenn bei einer Aulienpriifung und insbesondere bei einer Kassen-Nachschau festgestellt wird, dass keine
Kassensturzfahigkeit gegeben ist, kann das sehr unangenehm werden, insbesondere wenn Einnahmen
nicht erfasst sind. Es wird namlich nicht als spitzfindig empfunden, bése Absichten zu unterstellen, wenn
Einnahmen nicht sofort erfasst werden. Es kommt aber auch hier auf den Einzelfall an, zum Beispiel, wenn
einige Ausgaben-Belege des aktuellen Tages noch nicht eingetragen aber sofort verfligbar sind und unter
deren Berlcksichtigung der Kassensturz ohne Differenzen madglich ist.

Bei einer Kassen-Nachschau liegt es im Ermessen der erschienenen Prifern, ob sie die Durchflihrung eines
Kassensturzes verlangen (Anwendungserlass zu § 146b AO, Nummer 1)

Falle ,,Zahlprotokoll“ bei Kassenbericht:

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat in einem Beschluss vom 16.12.2016 (Aktenzeichen X B 41/16 Randziffer
26) entschieden, dass bei einer offenen Ladenkasse ein Kassenbericht erforderlich ist. Ein Zahlprotokoll
muss nicht vorgelegt werden, es sei ausreichend, wenn der Kassenbericht aufgrund eines tatsachlichen
Auszahlens erstellt worden ist.

Unter Bezugnahme auf diesen Beschluss des BFH folgert das Bundesfinanzministerium (BMF) in dem
Anwendungserlass zu § 146 Abs.1 AO vom 19.06.2018 Randziffer 3.3.: “Ein sogenanntes ,Zahlprotokoll*
(Auflistung der genauen Stiickzahl vorhandener Geldscheine und —munzen) ist nicht erforderlich (BFH-
Beschluss vom 16.12.2016, X B 41/16, BFH/NV 2017 S. 310), erleichtert jedoch den Nachweis des
tatsachlichen Auszahlens.”

Das stellt eine Selbstbindung der Finanzbehoérden dar, die jeder Betriebsprifer beachten muss. Oder
anders ausgedriickt: Wenn der Nachweis anders als durch die Vorlage von Zahlprotokollen fiir jeden Tag
erbracht werden kann, muss das auch anerkannt werden.

ABER: Vereinzelt beziehen sich Betriebspriifer auf Interpretationen des Bundesfinanzministeriums, nach
denen die Erstellung eines Zahlprotokolls zwar nicht Pflicht sei, aber in jedem Fall sehr nitzlich.

Risiko: Kein Zahlprotokoll bei Kassenbericht

Die Theorie des BFH in seinem Beschluss vom 16.12.2016 wirft in der Praxis die Frage auf, wie ein
Unternehmer zum Beispiel einem argwdhnischen Betriebsprifer nachweisen soll, dass seine Eintragungen
»<aufgrund eines tatsachlichen Auszahlens* erfolgt sind.

Die Finanzverwaltung bezieht sich im Anwendungserlass vom 19.06.2018 zwar auf den Beschluss des
BFH, erganzt diesen aber, dass ein Zahlprotokoll den Nachweis des tatsachlichen Auszahlens ,erleichtert".
Folgerung: Es muss ausgezahlt werden. Ob und wie ein Nachweis zu erfolgen hat, ist nach BFH sehr
unklar. Die Finanzverwaltung ist noch nicht so weit, einen Nachweis zu verlangen, sieht aber fiir den Fall
des Vorlageverlangens in dem Zahlprotokoll eine ,Erleichterung®.

In der Praxis verlangen Betriebsprifer einen Nachweis. Es liegt dann in ihrem Ermessen, wie sie vorgehen,
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wenn ein solcher nicht erbracht wird.

Wie Finanzgerichte und der BFH entscheiden werden, wenn ihnen diese Frage erneut vorgelegt wird, kann
man nicht sagen. Man kann aber beflirchten, dass dann ein Nachweis verlangt werden wird, sei es durch
Zahlprotokoll oder in anderer Form.

Das ist das Risiko: Wenn der Prozess verloren geht, bekommt die Betriebspriifung die durch Schatzung
festgesetzte Steuernachzahlung.

Das Zahlprotokoll zur Risikovorsorge bei Kassenbericht: Uberlegung fiir die Praxis:
Eindeutig ist: Es muss ausgezahlt werden. Einfach einen frei erfundenen Kassenbestand in einen
Kassenbericht eintragen: Das ist unzulassig. In diesen Verdacht gerat man ohne Nachweis des Auszahlens.
Wer auszahlt, muss schreiben. Also seinen Geldbestand rechnerisch ermitteln. Da scheint es sinnvoll, ein
Zahlprotokoll zu verwenden. Warum soll man das dann wegwerfen?

Warum nicht mit Datum und Unterschrift versehen und zusammen mit dem Kassenbericht aufbewahren?
Es entsteht keine Mehrarbeit und wenn BFH und Finanzverwaltung, wie schon so oft, ihre Meinung &ndern,
kann man dem Betriebspriifer den verlangten Nachweis erbringen.

Falle ,,Zahlprotokoll“ beim Kassenbuch:

Wie weist ein Unternehmer nach Jahren nach, dass er seine Kasse taglich mit einem Kassensturz
abgeschlossen hat? Es genlgt nicht, dass er das versichert. Zum Nachweis legt er alle Zahlprotokolle vor.
Wie im vorherigen Absatz beschrieben, bedeutet die Ablauge und Aufbewahrung der Zahlprotokolle keine
grolRe Mehrarbeit.

Risiko Zahlprotokoll beim Kassenbuch:

Eine Kassen-Nachschau erfolgt, um den aktuellen Stand der Kassenfiihrung zu Uberpriifen. Das ist es wohl
gangige Praxis, dass neben der Uberpriifung der Kassenfiihrung des aktuellen Tages auch die
Kassenflhrung der Vortage Uberpruft wird. Schwerpunkte sind:

Ist die Kasse kassensturzfahig?

Wird die Kasse geschaftstaglich bei Geschaftsschluss abgeschlossen?

Letzteres beinhaltet den Kassensturz (Vergleich der Soll- und Istbestdnde und Aufklarung eventueller
Kassendifferenzen).

Empfehlungen aus der Praxis fiir die Praxis:

Man sollte das Problem ,,Kassenfiihrung“ sehr ernst nehmen.

Insbesondere bei bargeldintensiven Betrieben kdnnen sonst erhebliche Steuernachzahlungen entstehen.
Die Prifer sind geschult und haben grof3e Erfahrung, wie sie ihr Wissen anwenden kénnen. Hierbei werden
sie von ausgefeilten IT-Programmen, wie Uberpriifung des rechnerischen Kassenbestands nach jeder
Eintragung, unterstiitzt (siehe oben Falle ,zeitgerecht).

Eine Kassen-Nachschau kann in wenigen Stunden erledigt sein, wenn der oder die Priifer keine
Beanstandungen haben. Oder es kann zu sofortigen AuRenpriifung Gibergegangen werden.

Bei jeder AuRenpriifung ist die Kassenflihrung insbesondere bei bargeldintensiven Betrieben ein
besonderes Schwergewicht. Auenprifungen ohne Probleme und Stress wegen der Kassenfihrung
verlaufen ruhiger und sind immer schneller beendet.

Eine weitere Empfehlung aus der Praxis fiir die Praxis:

Schaffen Sie die Kasse ab. Viele Betriebe ohne oder mit ganz geringen Bargeldeinnahmen fiihren eine
Kasse, obwohl sie das und die umfangreiche damit verbundene Birokratie vermeiden koénnten.
Die Einzelheiten hierzu werden in dieser Erlauterung besprochen.

Empfehlung bei Familienbetrieben:

Bei Beschaftigung von nicht zur Familie des Unternehmers gehdrenden Mitarbeitern ist es beispielsweise
Ublich, dass die Kassenbestédnde zu Beginn eines Geschaftstagen (Wechselgeld) und bei Geschaftsschluss
(Wechselgeld + Tageseinnahmen) ermittelt werden. Auch hier wird die Verwendung eine Zahlprotokolls
empfohlen. Das Zahprotokoll muss mindestens 10 Jahre aufbewahrt wird (siehe Textvorlage
Aufbewahrungsfristen).

Wenn Unternehmer(in) selbst oder eines der Familienangehdrigen die Kasse flihren, besteht immer der
Alle Rechte vorbehalten © by Guinter Hassel | Impressum | AGB | Erganzende AGB | Datenschutzerklarung
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(leider sehr oft begriindete) Verdacht, dass es mit der Kassenflihrung nicht so genau genommen wird.
Daraus ergeben sich Konflikte mit der Betriebspriifung und unter Umstanden unbegriindete Zuschatzungen,
die sich durch ordnungsgemalfe Kassenfiihrung einschlie3lich der Erstellung von Zahlprotokollen fir jeden
Tag des Prifungszeitrums schnell abwehren lassen.

Muster eines Zahlprotokolls

Dieses Formblatt wird in Excel ausgefillt und dann sofort ausgedruckt, mit Datum und Unterschrift versehen
und zusammen mit den Kassenbelegen mindestens 10 Jahre aufbewahrt.

Achtung Falle: Eine Aufbewahrung als Excel-Datei kommt nicht in Betracht, da die Beweiskraft wegen der
nachtraglichen Anderungsméglichkeiten nicht gegeben ist.

Kassenzahlprotokoll Datum 201_

Anzahl Mulinzen/Scheine Betrag
0.01 0.00
0.02 0.00
0.05 0.00
0.10 0.00
0.50 0.00
1.00 0.00
2.00 0.00
5.00 0.00
10.00 0.00
20.00 0.00
50.00 0.00
100.00 0.00
200.00 0.00
500.00 0.00

Summe: 0,00

Bestand laut Kassenbuch 0,00

Differenz 0,00

Name in Druckbuchstaben:

Datum:

Unterschrift:

Alternativ kann man auch ein Formblatt im Excel-Format (siehe Mustervorlage Zahlprotokoll als Excel-
Dokument) verwenden, das aber in einem revisionssicheren Format aufbewahrt werden muss.

In allen Mustertextvorlagen und Erldauterungen verwendete Begriffe:

Art der Kasse (Bargeldkasse)

Der Bargeldbestand (Wechselgeld) in der Geldschublade der Registrierkasse, in der Geldkassette im
Schreibtisch, in der Kasse des Imbissladens und in jedem anderen Behaltnis zur Aufbewahrung des
Wechselgeldes und der taglichen Einnahmen wird in diesen Mustertextvorlagen und den Erlduterungen
.Bargeldkasse” bezeichnet. Der Inhalt dieser Bargeldkasse ist streng zu trennen vom Bargeld des
Unternehmers, zum Beispiel in seinem Portemonnaie.

Kassendifferenzen

Eine Kassendifferenz ist gegeben, wenn der Kassenbestand laut Kassenaufzeichnung vom Zahlbestand
abweicht. Jede Kassendifferenz muss aufgeklart und gegebenenfalls in den Kassenaufzeichnungen gebucht
werden (siehe Textvorlage Kassenbuch allgemeine Beschreibung).

Zahlbrett als weiteres Hilfsmittel

Im Handel werden sogenannte Zahlbretter oder Geldkassetten mit integrierten Zahlbrettern angeboten, die
eine erhebliche Arbeitserleichterung darstellen. Eine Verwendung erleichtert es immer, den Bestand an
Munzen rasch zu ermitteln.

Alle Rechte vorbehalten © by Guinter Hassel | Impressum | AGB | Erganzende AGB | Datenschutzerklarung


https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/index.php?option=com_it-recht-kanzlei&type=impressum
https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/agb
https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/ergaenzende-agb
https://www.haessel-verfahrensdokumentation.services/index.php?option=com_it-recht-kanzlei&type=datenschutz
https://haessel-verfahrensdokumentation.shop/zaehlprotokoll-als-excel-dokument
https://haessel-verfahrensdokumentation.shop/zaehlprotokoll-als-excel-dokument
https://haessel-verfahrensdokumentation.services/images/erl/Verfahrensdokumentation-Kassenbuch-allgemeine-Beschreibung-JE100908.pdf

	Inhalt
	Copyright
	Das Angebot im Überblick
	Hoher Nutzen durch die Erstellung einer Verfahrensdokumentation
	Hinweise
	Haftungsausschluss


	JE 160101 Kassensturz Kassenzählprotokoll Kassenzählbretter
	Frage: Warum schickt das Finanzamt seine besten Beamten zu Außenprüfungen, Kassen-Nachschauen und sonstigen Prüfungen?
	Antwort: Weil es um viel Geld geht.
	Es geht um immer um das Geld des Unternehmers, also Ihr Geld.
	Sie sorgen mit der Erstellung Ihrer Verfahrensdokumentation vor:
	Die tägliche Kassenführung
	Beispiele von Fehlern, nach denen Betriebsprüfer oft suchen:
	Falle „zeitgerecht“:
	Falle „vollständig“:
	Falle „keine Buchung ohne Beleg“:
	Falle „negativer Kassenbestand“:
	Falle „keine Kassensturzfähigkeit“:
	Falle „Zählprotokoll“ bei Kassenbericht:
	Risiko: Kein Zählprotokoll bei Kassenbericht
	Das Zählprotokoll zur Risikovorsorge bei Kassenbericht: Überlegung für die Praxis:
	Falle „Zählprotokoll“ beim Kassenbuch:
	Risiko Zählprotokoll beim Kassenbuch:
	Empfehlungen aus der Praxis für die Praxis:
	Man sollte das Problem „Kassenführung“ sehr ernst nehmen.
	Eine weitere Empfehlung aus der Praxis für die Praxis:
	Empfehlung bei Familienbetrieben:
	Muster eines Zählprotokolls
	In allen Mustertextvorlagen und Erläuterungen verwendete Begriffe:
	Art der Kasse (Bargeldkasse)
	Kassendifferenzen
	Zählbrett als weiteres Hilfsmittel


